
Stadt und Staat.

Deutscher Nnt«rrt»» j?«nn >
man auf dieses, sür uns Denisch« so >
wichtig Thema zu spiechen kommt, muß '
man von kkinmülhlgtn Personen, die >

den deutschen Unterricht bet ihren Kin-
dern geflissentlich vernachlässigen, oft die
Aeußerung hö.«>! - «Wozu denn meine

Kinder deutsch lernen? e« nützt ja doch
Nichts; «S ist genug, wenn sie englisch

können!" Wäre di-sen Leuten an der

dentichen Sprache etwas gtlegen, so
würden ste «rst grnau«r« Beobachtungen

aiistellen, ehe ste solche Behauptungen

wage», uud denn gewiß finden, daß sie
gai.z u»d gar unbegründet sind.

Di« Ersahrungen unserer Stadt ste-
hen siter nicht vere nzelt da. Vor zehn
Jahren gab es in Scranton noch keine
dtntsch« Schul«; höchsten» konnten die
Kinder tn den mit deutschen Kirchenge-

metnden verbundenen Sonniagsschulen
nothdürsttg genug deutsch lernen, um

dem KonsirmationS-Unterrlcht beiwoh-
nen zu können. Hat der deutsche Un-
terricht seitdem wesentlich« Fortschritte
gemacht? Diese Frage muß mit einem

«ntschiedtntn ?Jal" beaniwortet wer-

den, und zum Beweise der Richtigkeit

lassen wir hier ein Verzeichniß der Schu-
len folgen, die als s-st bestehend belrach-
tet werden dürfen. Es existiren tn

Scranton sieben deutsche Schulen, nein-

llch die der
ZionSgemeinde, an Misslin Avenue;

unter der Leitung des Hrn. Lehrer« I.
W. Meyer.

Kathol. Mariengemeinde, Hickory-

straße; Hr. M. Natter ist an derselben
al« Lehrer angestellt.

PreSbyt. Gemeinde, Hlckoiystraße;

Hr. Theo. Hoschke leitet dort den Unter-
richt.

»S«' Herr Marttn C. Steel« («r heißt
eigentlich Stahl, schrtnt sich aber sewes
ehrlichen deutschen Namcn« zu schämen)

hat erklärt, daß er eine vuiltung »on

uns lisb«. ?Herr Steele, halten Sie
die Daittung und lass n Sie diesrlbe tn

eine Goldrahme fassen und ln den Par>
tor hänge«. Sie könne» dann mit

Stolz wenigstens ans eine Quittung

zeigen, ein Ereigniß, weiche» Ihnen
nicht sehr oft passirt/''

Hr. Eharl:s Grawb« »on Daltou

hat nn« besucht nnd prompt bezahlt,
widrige VerhSllnissc mächten es ihm seit-
her unmöglich, aber er will «inst als ein

ehrlicher Mann die Augen schließ-n uud
seinen Kindern einen unbefleckten Na-
men hinterlassen. Recht so, und alle
Achtung vor einem solchen Manne.

Anfch« Ch«sed Gemeinde, Linden
straße; Rev. Dr. Eppstein Lehrer.

Method'stengemeinde, Adams Ave-
nue; Hr. H. Köhler ist daselbst Lehrer.

Prof. I. Merz'« Schule, in Hart-
inanu's Concordia Hall«, Aikerstraße.

Hrn. I. P. Pie«' Institut, Cedar-
straße; e« wird auch Unterricht in weib
lichen Handarb«it«n erthtilt.

Außerdem wird i:> mehreren amerika-

Nischen Instituten dahier regelmäßig
deutscher Unterricht gegeben und Herr
Simon, «in tücktiger Sprachlehrer, ver
sichert uns, daß die bessere Klasse der

Amerikaner ein außerordentliches Inte-

resse an der deulsch«» Sprach« nähme
uud er nicht allein viele Herren, s> ndern

auch Damen zu seinen eifrigsten Schü-
lern zähl«.

Jst es, mit solchen Thatsachen vor sich,
nicht beschämend, wenn deuticke Eitern
ihren Kindern den teu'schen Schuiun
terricht versagen? Die deutsche Sprache

. kommt täglich mehr zur Geliung und

- «ird neben der englischen in allen Welt-
thellrn gesprochen, ist abe- besonder« in
den Ver. Staat!» fast unumgänglich
nothwendig sür Alle, di« «in Geschäft
betreiben.l

Oft hört man erwachsene Leule auS-

. rufen- ?Ich gäbe Irgend eine Geldsum-
me, ich deutsch prechen könnte!''
In d«r Jugend lernen die Kinder leicht
und mit geringen Geldopsern, was ih
neu im r«if«ren Alter zur Unmögltchket»
wtrd. Deshalb rathen wir nochmals!

nehmen einen höchst «rsrrulicheu gort-

Übsn eifrig di« ihnen zufletheilten
Piecev. Nebst den hiesigen Gesangver-

> eine« und Diller'o Mustkcorpa haben
ander« tüchtige miislkalischc Kräfte ihre
Mitwirkung zugrsag», so daß ein hoher
Genuß erwartet werde!' tars. Von
auswärtigen Vereinen habe» ihre Mit-
wirkung zugesagt der Allentoirn Lieder-
kranz nnd das Aklenl?ivn Ouari«»,
welche am Samstag den L. Sept., Mlt-

? werden.
Au«sührltcheies können tvir erst in

nächster Nummer bringen.

V e r Ut i s ch t e S.

», ?Während de« Turnfeste« am 2g.

Juli ist «In Kreuz in der Form eine«
. Freimaurerzeichens verloren gegangen
» (wahrscheinlich im Tanzsaa!»). Der
' Name des Eigenthümer«, Turner C.
'

Heß von Philadelphia, ist im Krei-z«
I. eingravirt, und derselbe bietet ein« Be-

den. Kann irgend Jemand Auskunst
darüber geben?

. , Mail spricht davon, einen Seiten.
'

weg von hier bis nach Providence zu le-
gen. Wäre «« nicht am Plaß, zuerst an

Penn Avenue uud andkrn stark frequen-

ttrt«« Straße« sür eine Passage für
! Fußgänger zu sorg«n?
''

Warum in die Ferne schweifen,
Wo da« Schöne Ii gt so nah?
Di« liberalen Republikaner haben

> aus Donatrstag den 4. Sept. eine
> Tounty'Convention »ach Pittston be-

Liebhaber einer delikaten Frucht
- «erde» erfreut sein zu hören, daß Vir-
-5 «e« und Pfirst-He dieses Jahr ein« gute

lnnern und Aeußern gänzlich renovlrt
Die Frontansicht ist eine Nach,

i ah««mg »on Marmor, hergestellt durch
'> Hni. A. Ha», und stich» gegen die frü-
' fast schwarze Farbe glänzend ab.

Hr. Caspar Nigelt ivurde am

»on mehreren Personen «erfolgt, n?ede»
. geschlagen und so schwer mißhandelt,
» daß sein Auskommen sehr in Frage ge-
> stellt ist.
i, Da« früher von Bäcker Lntz be-

wohnte Backsteingebäude an Lackaivanna
Avenue erhält eine neue Front.

Wir «rkiär«n «itderholt, daß wir

noch viele Galgen-Candidaten haben,

an welche die Reihe ebenfalls kommen
«Ird, wenn die jetzige Liste vi«r Wochen
publizirt ist. Wer nicht bezahlt, muß
unter allen Umständen daran glauben.

Einen Arbeiter um seinen sauerverdten-
ten Lohn betrügen, ist glkich Ditbstahl,
»nd wir sind nicht gewillt,uns btstthlen
zu lassen.

Die demokratische StaatS-Con-
ventton trat gestern in WiikeSbarre zu-
sammen. Es find Nominationen zn
machen für Staatsschatzmeister nnd ei-
nen Nichter der Supreme Eourt. Au-
ßerdem aber wird das zukünftige Wohl
d«r demokratischen Partei tn großem

Maße von der Handlungsweise dieser
Convention abhängen und wir erwar-
ten, daß dt« Beschlüss« den lib«ralen An-
schauungen der Gegenwart entsprechend

sind.
Da« Pic Nie des Scranton Li«-

dkrkranz am Sonntag war zt«mliil> gut

besucht u»d °die Anwesenden vergnügten

sich so gut es eben ohne Mullk ging.

Die Leistungen der Turner erregten all
gemeine Aufmerksamkeit und wurde» »st
mit Beifall belohnt.

?D. B. OakeS, ein bekannter
Kaufmann dieser Sladt, hat salllrt.
Sein« V«rbindlichktit«n soll«n »110.000
sein.

Di« ?große" Reformversammlung

fand vorigen Mittwoch Abend Statt.
H. B. Rockwell war Präsident und er-

nannte eine Commitlee von Sieben, mit

der Befugniß, sein« Zahl auf stebenzig

zu «rhvhen. Das Siebener-Committ««
besteht aus W. R. Storr«, George M.
Miller, C. P. Matb'w«, Georg« San-
derson, Joseph I. Albright, A. Cham-
berlaiu und Dr. Wm. H. Hrath. Driii-

sche will man, scheint «S, ni! t an der
Bewegung betheiligt wiff«n. Warum
sind die Herren so erpicht auf dt« Zahl
sieben? Eine Giückszahl ist «a bikannt
lich nicht, so viel die Herren sich auch
davon versprechen mögen.

Di« Kosten sür die Reise nach
Philadelphia zur Einweihung de« Frei-
maurertempels flid auf per Peeson
festgesetzt. Diese Summ« bezahlt sür
die Rets« hin und zurück, ,aut Zage Kost
und die Musik. Dillers Musikcorps ist
für die Gelegenheit engagirt. Die L. n.

Sept. bis 4. Oktober.
Die Peckvill« Temperenz Leajue,

hat alle Wirth« von Archbald, Olp-
phant und Pric«vtlle a«a«slagt. Natür-
lich kann das Gericht auch n!ch' einen
einzigen verurteilen oder strafen, bis dl«

jähre über die Anfechtung der Loeal Op-
tion Wahl'eine Entschtidnng abgegeben
hat.

Die offentltck«n Schulen d«a 4.
Distrikts werten am Montag den I.
September iv'edtr eröffnet.

Den Eontrakt zum Bau d-s Tun-
nel» an der Morris u. Esser Bahn bat
John McAndrcwS von hier erhalten.
Die Länge dl« Tunnels ist 4,Kvt> Fuß
und wird derselbe 27 guß breit und 2V
guß hoch, groß g«nug für zwei Geleise.
Fr soll in 20 Monaten fertig sein.

Pros. I. Merz'« Schule an A>.

net.

Western Morgen um 6 Uhr hat
ein suiiger Clerk im Hause de« Hrv.
Schürholz sein Erstetnen gemacht. Er
tritt zwaj noch nicht akllv in« Geschäft
ein, wir gratrliren aber nichtsdestoweni.
Ger zu dieser Aquisttion.

Man les« die Empfehlung der

Schule des Hrn. Merlill; wir kennen
den Herr» und sind überzeugt, daß sein«

testen der Stadt ist.

Island Mine von herabfallenden Koh-
len erschlagen.

Ein Sohn des Uhrmachers Da-
vid Humphre» von Piymoutb reparirte
am vorigen Donnerstag «ine Pistole,
ohne ,u wissen, daß sie geladen war.
Die Waffe entlud sich und die Kugel

der Sck>ami»tt in den Körper, «in« ge-
fährliche Wunde verursachend.

Das hiesig« Feuer-Departement
«ird am Freitag den 12. Sept. ein«
Parad« abhalten.

Tir Lnzern« Eounty Ackerbau Ge-
sellstbaft hält ihr.' jährlich« Ausstellung

ö. und 10. Oktober. Eintragungen
müssen bis zum Mittag de« 3. Okt. ge-
macht werte».

Am Frettag tvurden John Hop.
kin« nnd Michael Pryor in der Contt-
nental Mine turch eine herabfallende
fftisenmaffe verletzt. Hopkin« st rb am
Montaa, Pryor aber befindet sich auf

Herr Lehrer Mich. ?>ung. Brady'«
Bend, Pa., schreibt- ?Ich habe Ihre
?Hamburger Tropfen" bei einer Gele-
genheit in Zielt, N. A., geprüft und de«
stättg« hiermit, daß da», wa« von ihnen
ausgesagt «ird. in allen Zeitungen des
Lande«, ketne Erageratioa ist, und n>üa-
f«le Ihnen rech, gute» Absatz. s»»ohl zu
Ihrem kigene» JniereA al« zu« Wohl«
so vkler Leidend,»."

Wegen Urversüllung mit andere«
Sah nnch der Salgen leider die «och«
»««fallen.

, is
d

gitzpatricku. Drew.
Seranton, 10. August?2l,3w

Distrikt-Anwalt

John Scher,
Deutsche Bierwirthschast

»Z nr Ge >r. üthlichkeit,"
210 South Main Street,

WiikeSbarre.

Beste Speisen und

<5. BarringSsCs'.
General Feuerversicherungs-Agenl. n,

113 Mai« Skeet, WiikeS-Varre.

Germania, New Zlork, . . . H 1,300,000
WiiiiamSburgh Cit», . . . tis»,!K'o
BrewerS osÄmerica, .

. , I,ooi>>»t>i
Mcrchant», Newark . . . 57k,tXii>
Penn, Pbilata 3»o,>Xl«>
Mississippi Valley 500."0"
Reading gire u. Trust Co., . 2W,t>o<
Naiional, Phiiada., ....

60v»i»»
Globe, Chicago, 350/^»>>
German, Phiiada., . . .

Itw,^k>

Manhattan Life, .... B,t>vo,M>

bis 9 Nhr jeden Abend.

Fri'ihjahrsModcn
Blane Front,

Bee Hive» (Zeichcn zum Bienenkorb.)

billigste Auswa'ol

BonnctS, und
Hauben, ) aufgepaßt.

Blumen,
Bänder.

S ic^e"
S» Bonnets

Harris Vrown.

Gebr. Goldsmith,

Ltieseln-Schnhen
zum

K L st e u p r e L s e,

tycbr, Goldsmith.

VHarles Fischer

Groeerien »uld Provisionen»

balle» immer »orräthig die beste AuSwadi »on
Ä ccerien, Mehl und gutter, deutsche grüchte,
Zocker, Kaffee. Thee u. s. w. Da» deuts :
Pub kum iji niit seiner Kuno

kaufen. Inda TharieS Fischer.

Hauer K» Wanke,

tHroccrieen und Proviftonen,

ch W

N. G. Buttermann t« PktllipS,

GrocerienZProvifioneu
P«terSburg, 1». Ward,

Wrocerien, Mehl und stuttcr, deutsche grüchte,
Zucker, Kaffee, Thee u. s. w, Tos deutsche
Publikum ist eingeladen, uns mit seiner Kund-

fen.
P h inl^

Marschalls-VerkimfeNeue Anzeigen,

ann^
r»n berzttchen Dank ane ntch« u«-
hm »«» au«a«zcichnett» LeHuiige» der Turner
auf dn» A»dl,t, d» G»m»«st>c. unsere volleAnerkennung ,u The« werden lassen.Im «ustrag,

R. Wei th, eorresp. Eekr.

j^icderkran^.
Freitag den 2tt. Aua. N.beud« S Uhr B«.

schSflSveifammlung.
R. Weith, eorresp. Sekr.

von Gruudeigentbum.

Samstag den 13. Sept. 1L73,
»m U) Uhr Vormittag«, da« nachfolgend be-

schriebene tiginthu» zum Verkauf auSbiete»,

All da» gewisse zweistöckige Solzgebaude, 16
bei iL, und mit angebauter einstöckiger Rüche,
gelegen tn der 1. Ward der Sil» Scranton, ?»-

»eine So. Pa , auf Lot N». Ist im Block No.
K »on Parker» zu Providrnee, in besag-
te, Sit», cnthalte-d ««r»e etwa k>u guß dti
U><> üuß Tief«, »ibst der Lot. dem Zubehör ,e>,

Mt bile,t»»d tn Erekittton genom-
me» »uf die «tage »on Joseph <lh«rch gegen

Richard Fa. No. IW, «cpt
Termin 1873; Gearhart, Anwalt.

Alle die Rechte, Titci und Interesse» de« Ver-

No. 2!), 30 uud 3t im »Diock oder Quadrat
N». 21 »on Price Addition z^ir
inen auf die von John McCav» acgcn
Michrcl Moran. Vend. Er. No. liit, Sept.
Termin 1873; D. W. Connoll», Anwalt.

Alle die Rechte, Titel und Interesse» des Ver-
klagten in und auf die nachfolgend bcschriedene
Gründl»!: Ist Lot No. 11 im Block oder
Quadrat No. A.3. gelegen an Straße oder
A«enuc genannt New-Aork nnd Ave-

Seranton und Green Ridge, Luzerne Co., Pa.;
besagte Lot» stnd 135 Muß Front an Ncw-?Iork
Avenue und 15» Fuß Front an Monse» A»e
n»e, und 2tD weit entlang der Del. u. Hud-

MitBeschlag belegt und in Erekution genom-

Pbilli» Hartman. isi> Fa. Ro. 39, Sept. Ter-
min 1873; P. R. Weiyei, Anwalt.

Alle die Rechie, Titel und Interessen deö Ver-

Grundlot auf WinanS Addition zur Eil» »on
Scranton. Ist Lot No. iim Block No. 7, ge-
legen an der als !ll?inans A»enue b«ka^n>ei^
Lot in Front und hinten jii
Fuß drei« »nd ISU Fuß tief; refervirend der
Partei de» ersten TdeileS und deren Erbe»

und Mineralien unterhald der Occrstäcke bes.
Lot, mit dem ausschließlichen Recht dieselben zu
Mine» und entfernen auf^unteriidischein
men ; vorauSgeseyt, daß milWillen keine Mine
od>r Luftschacht oder Minen-Jmpiemenle auf
der Qb.rilächc de» Eigenthums errichtet wer-

min auf di- >llagc von lamcs Blair gegen E.
B. Hollist.r. u.ga. 130, Sept. Termin 1873 z
Hand u. Post, Anwäiie.

Alle^Recht^
mit sie mi-

'gi. tl l, Sept. Termin
1873; Mahon, Anwalt. WriM MclleS
gegen Martin Joice; gi. Fa. IM, Sept. Ter«
min 1873^

Allr-ieRechte, Ittel und Inleri ffen««« Vir-

an der HaüplaNl» zwischen 'l''/üming ?en»
«venu'es KU

»"^r^estUch^
gen lolm ga.^ko.^2^Se?!.
Möhler u. Lo. gegen John gi. ga.
72, Sept. T. 1873; Weisel u. «anders»»,
Anwalt!. William B. ruggan gegen John

> rad»z gi. Ja. IÄ3, Sept. 1873; John
Grad»;' Ji"za/22t'. Srpt.'T''lB?'^;"Gün"

gerner >
Alle dir Rechte, Titel und Interessen de» Ver-

klagten in u»d auf die Oberfläche oder de»
Grund «on Lot No. >U aus d.m Plan von

ausgelegt von A. D. Spencer i» dem
Norough Dunmore, Luzerne An-

LUlin» und M. Lavelle 17 3jli>Rutde» zu ei-

südlich I2j Gr., westlich enllang bes. Straße

70 Gr, entlang Land der Sveneerlot
17 l>jt2 M emer von da

MitBeschlag belegt und in Erekution genoni-

Patrick Moffat! gi. ga. 2tt, Sept. T. 18, V;
E. B. SturgiS, Anwalt.

Alle die Rechte, Titel und Interessen deS Ber-
klagten In und auf all die gewisse Vermessung
oder Mr>>ndlot, gelegenen der 2. Ward der

des William NichoiZ! besage ist ü l guß

IM guß tief an bes. Linie, und gl guß lief an
der östlichen Linie; entb'ltend 4,875 guß La»>,
mehr oder weniger, und ist dieselbe Lot gekanft

A>"r.'lB7^.

Friedrich Weiche!,
222 Penn Avenne, Scranton,

Weine S 5 Liqnöre,

Schweizer- und LimbnrgerKäse,

Gläser und Flaschen

gen. ' T p z z h

Scran!«n, 24. Apri 18?3,

Gebr. Hunt,
Eisenwaaren-Händler,

Hciz'Apparate,

Baltimore Heizer,

Kamine,

»erlauft zu Fabrikpreisen; ebenso

Eisen», Stahl- nnd Blechwaaren,

HlittdMlks- üüd MeMüthe.

Gebr. Hunt,

187?.
«ferner >

Alle die Rechte, Titel und Interesse» des Ver-
Eigentbam, ncnilich: sind LotS No. t »nd 2
im Z'lcck 2N auf Priee ». PanroaffS Ad-
dition zur Cit» L»,e,ne So>. Va.,

Anwalt. A, Ä. tttilmore u. Tc. gegen I.
?tc!ka»n z gi.ga.lk6, Sept. T. 1873; E.
B. SturgiS. Anwalt. M. A. Sheak, <?egen
I. McEann; gi. ga. bt), «ept. T. 1873;

Ferner!
Allc die Rechte, Titel und Interessen de« Ver-

klagten in und auf Lot No. 10 im Block No.
besagte Lit liegt in der 7. Ward der Sit,

Zront »on 4t> Fuß an Sapouse Avenue und
eiue Tiefe von Ik>o >u einer >2 Fuß drei-

lodn T! gi."
1873; Tbamberiam, Anwalt. John Gib-son gegen John I. Mallo»; Fi. Fa. IS2,
Sept. T. 187?! Handle«. Anwalt. West,

le« Brown gegen lobn T. Mallo»; Fi. F.'.
2lj, Sept. T. Burn«, Anwalt.

Alle die Rechte, Titel «nd Interessen des Ver-
klagte» in und aus die glwissc Lotte oder ParzclleLank, gelegen i» der «> Ward der Ei!? Scra».»on, Luzerne Pa., und beschrieben wie

folgt, nemlich- Ist Lot No. SO im Block No.
mit guß breite» Strich am

!?) Fuß"^Fr°iU'an
dritter und 250 guß tief zu einer Alle». Der
besagte Hintere Theil von Lot N°. 19 Hai au
d»

Marsch«»» Oftke' I. Walsl»,
Scranton, 2K. August, j vtarschai.

Angekommen.
SV Stücke aller Sorten, . für 18 Cent« per ?I«rd.
Schöne und gute PoplenS, garantirt für Waschgut, 20 EentS ?

Feine lapaneflsche P » ple» S, nur 25 Cents.
All«Sorten feine AlapacaS und Mohairs, doppelte Weite, 3» Cents.

20<> Stücke feine GreuadtanS, 2«> Cents.

alle Lorten itnäere XleicZerstvKe, setir billig.

So,»«-?schirme,
Thawls! Thawls!

Eine bedeutende große Auswahl, schon Mr P l.bv per Stück.
Die »euestcn gestreiften Shawis, gute Qualität, K 2.50 Per Stück.
Feine Spitzen-Shawi« und SäckS, schon für O 2.00 ?

'

Da« Neueste in fertige» Seiden-Jacken,
Alle Sorten Broche und Cafhmere ShawlS, sehr billig.

500 Stücke Marseilles, Mulls, CainbrieS und Piques, nur 25 Cents.
2000 fertige Kleider in allen Farben, »on P 3.00 an.
Eine Kiste »01l Herren und Damen Strümpfe für 125 Cents per Paar.

Sowie alle Sorten andere Waaren zu sehr billigen Preisen.
Verfehlt nicht, zu kommen; kommt und überzeugt Euch. Ihr tverdtt auSfinden, daß e«

wirklich so ist. Es macht uns Vergnügen, Waare zu zeigen.

«Mit Bt«re, »i» I.!U'k!NV!,ii?!> Vvt'iiiil',
I. I.HW

Bt»r Kleider Hatte!
s«ti

z.iuliil. Avenue.

Bt»r Kleider Halle,
dIO. 504 Avenue,

DaS znverläsfigste Hau» in Scranton für

6crtiq tiemachte Kleidung.
Alle Waaren von nnferer eigenen Fabrikation.

Frühjahrs Moden, Immense Auswahl,
Perfekte Schönheiten, Novelttäten tn je»«« Dipartement,

Aechte ganz wollene Anzüg«, Große Vorthelle sür Käus«r.

für Männer, Jünglloge, Knaben und Ktnd«r.

Große Auswahl von Herren Garderobe-Artikel, Hüte, Kappen,
Koffer, :e.

Greenewald L 5 Bruder.

Kutzbekleiduug!
Der Unterzeichnete hat seit el»ige» Wochen

in seinem Webäud« an Ledarftra?, Itteein

Stiefel- and Schoh-Geschäst

zu so billige» Preisen, als irgend ein ähnliche«
Geschäft der Stadt. Ge»cla>ein Zusvruch sieht
entgegen. (7d71) Zakod Tchimpff.

Frühjahr 7^3

! Max Rieß u. Co..
No. »SSLackawnnnaAvenue.

> Teppiche! Teppiche!
Schöne geblümte zu k(i Et«.
Mestreifie Teppiche für nur 3(1 ilt«.
2'rüßler Teppiche für P 1.35, b'.n beste« Oil

Cloih in allen Breiten zu SO Ct«.

Kleiderw«»aren.
reich»» Lager in den neuesten Farben zu

Sulen schwarze» Alapaeca nur 30 «lIS.
Shawl»! ShawlS! ThawlS!

Die größte Auswahl außerhalb New Aork z»de» niedrigsten Preisen.
Federn! Federu! Federn!

die allerbeste» von lebenden «änsu,. billig.
Gestickt«, und Tisch-

iL>mn, kurz alles, wa»
! auch Stoffe fllreutt Manüer zu Röcke>:
j und Hosen, und dann Stickereien und Weiß.

U»s«r Lager ist vollständig.
R-ifrocke, «orsets, (Schnürt»«»«») in allen

j Großen.
! Handschuhe in Mlaeee, eiu große« Lager, s».
! wie auch andere Handschuhe.

g
> «urz alles, »a« ihr »u» »erlangt, bekommt ihrin dem großkn «ck St»re, a» der Lackawanna
- 323, gegenüber der ersten National

<»Z <?<?»

Große tzröffmllw.
! Millinery Wa^aen

bei

Pauli, Ave.

(Zum Zeichen dr« schwar,«« BSr«n.)

Prachtvolle Hüt« uub Bouuet«.

Tie feinsten ft-nzösischrn Blumen.

Bänder in alle« Schattin»«-«.
Favey «»od« für Damen.

Herven Garderobe - Artikel.

««»«»» d«r bestenund sc>«st,n Aoekel für Da««n und H«rren.
IZ-P72

Professor >Mrrrill's enftlisch nnd
deutsche Schule.

Dlese Sc! ule, welche mit dem l. Sep-

tember 1873 ihren 4. Jahrgang begl int,
bietet Allen, n-elche ihren Kind««» »inen
guten lkasslschen Unlerrtcht in deut-

scher wie in englischer Sprache erthet
ten lassen wollrn, eine vorzügliche Ge-
legenheit.

Proscssor Merrill Ist ein Mann, der
in seinem Fach als Lehrer wohl bewan-
dert ist uns der das ?lehren" versteht.
Er macht es zu seiner Aufgabt seinen
Platz als Lehrer würdig zu süllen. In
dem Ertheilep des Unterrichts ist er ge-

! nau». klar und verständlich, und er ver-
steht es auf ein« ihm «lgene Weis«, den

Kindern die verschiedene» Lehrpunkie

begreiflich zu machen; zur selben Zeit ist
er, obwohl streng, doch freundlich und
zuvorkommend, so daß die Kinder nicht
abgeschreckt sondern vielmehr angezogen
werden.

Die Schule befindet sich in einem der
, besten Theile der Stadt, (J-fferfon Ave.,
> nahe Vine St.) auf etnem freien Platz
, mit beständiger frischer «nd gesunder

Luft, die angrenzenden Banlotten bilden

" elnen trefflichen Spielplatz für die Kin-
' der.

Die innere Einrichtung der Schul-
, räume, von welchen sich drei vorfinden,
, ist gut uud geschmackhajt, mit allem Nö-

thigen versehen, sür Wärme im Winter,
wie auch sür gute Durchlüftung ist reich-

' lich gesorgt und zielt Alles darauf hin
- es dem Schüler bequem und angenehm
, zu machen.

Dt« Schule, obwohl «rst den 4. Jahr-
gang antretend, erfreut sich eines guten
Gedeihen«, und wurde im letzten L?uar-

l tat von 97 Schülern allen Alters, von

i 0 Jahren und Auswärts besucht. Unter
r den Schülern befinden sich Kinder der

eisten Familien der Stavt.
Eltern gebt euren Kindern einen gu-

' ten Unterricht und gut« Zrzithung, 'S

t> ist dlt beste Gab« die Ihr ihnen geben

, ' Um nähere Auskunft, in Bezug auf
Preise u. s. w. wende man sich an Prof.
Merrill, J-fferson Asenue, nahe Bine

n St. W. H. K.
l. Scranton, Pa. 20. August 1873.

Liste deulschcr Briefe,
welche bis zum gestrigen Tage in hiesiger Post
ankamen und nicht abgeholt wurden i
Alberlso«, Robert Schäfer, ilhas.
Busse, F. Slahiheber, Friedrich
Sordier, Jakob Str»Sz»nSki, M. g.
giper, Mar, Sie», Ferdinand
Huber, l!. Steinhauer, Jacob
Hempcl, gräulein A. V?» Wagener, gred.
Kramer, la.od Bo» Hoffman, Peler
Luiher, Johann Thauer, John M.
Leiser, Jacob Thees, Mathias
Merker, Peter Weber, Martin
Müller, Martin Wetier, Herman
MichtoSti, Frank Walz Ge».
Miller, Adam Weber, Friedrich
»»kaczewski, GonzageWaineka, Ernst
Schaarschmidt, Albert Zang, Nari Peter
Schuiidt, (Barkeeper) Weigand, Anton
Schöborn, Clara (2)

Man bemerke beim AbSolen, daß die Briefe
in der oe«"5"

R. Schimpfs, Clerk,

lirt, Windkolik heiit und natürlichen Schlaf er-

giebcr."

Ventanr

'ch Derrenkun-

Die glaschen mil weißem Umschlag sind sür den

Preis ü!> Cents; große Flasche» !j> t (X>.

I. ?. Rose, u. C 0., 53 Broadwa», New
Jork. 3juliiim

Dle Abttntznng deö Lebens.

Heilmittel. VIII.

M. Zimmermann,

Pie Nie
PreSbyt. SvnntagSschnle,

Gehalten in NotlingS National Garten
KMMtUNiNtI tlvn so. Vutkll^t.

Abends Ballmusik.

Elntrit 5 0 Cen^t S.

Nachricht au Steuerzahler.

da» Geseh^virfügt.
Lfjiccstundc» »on g Uhr Morgen« bis 1 Uhr

Nachmittags.
C. E. Royce, Sekretär.

Scranton, 25. Juli 187

Friedrich Lehr,

Grabsteinen,
Monumenten, Tischplatten

gen. > /ilt vorratbig die hübscheste AuSwabl von

Ir. Deutsche oder englische Inschriften ang«-
112 rtiat.

LÄ"Herr Lehr war früher Werkführe« in
Äav's Geschäft,

An Hpdc Purk von

Sattlerei.
-Simon Schön,

Pferde (Hefehirren.

»"eine« Koffern,
Neisetafehen,

?s«rdibekletdung und Pattlerei Waarey.
Deutsche, sprecht bei ibm »>r. 2üjr72

Neues
Etablissement.

Kleider - Geschäft,
in I. Zeidler'S Gebäude,

und den crakteften Schnitt in der Stadt.
Ihr Deutsche, überzeug! euch und sprecht»»»,

so werdet ihr befriedigt «erden.

Zahlreichem Zuspruch sehen achtungsvoll ent-

Vsnlrelkolr H B<?!liieiÄer,

Zetdler'S Bl»ck.
Scranton, 2Ä. April 18KS.

Ch. Töllner u. Sohy.
befördern

l Packet« und Gelber n-ch Dentschland

frpässe und Notar Pollm Achten ausge-
siclll, Erbschaften elnkasstrt, Gold und
Silber auSgewechfet«, sowie die Bnkmrst aller

Auch ZolldauS, esch t n

w°New-'zor?. '

Splendide Offerte!!

N. G. Goodman

Kleiderstoffen, Shalxls

Plitzimcher Artikeln

Kostenpreis
verkaufen, da er sein Geschäft pofiti» schließt.

Partien losgeschlagen. Jetzt ist die Zeit^ure
Hüte,

Bonnets
Blumen

A. G. Goodman,
LLR Laökatvanna Ave.
Scranton, Juni 1873,

ksttin,
(Nachfolger »on Sonnell u. Sllkman,)

tkngroS- nnd Detail-Händler in

Lisenwaaren
Gtbanfeln,

HandwertSgeftbtrr,

Autscben-Bvlzeu,

Fsrbe», Lel, Terpe»t«,

Altohol Kitt,

Eise», Blei, Seme»! und Terra <»tta

Nöhre«,
Refrigatoreu» Wafserkühler»

Vesta »nd Kltch»«grt«

Fenstrrgla» za Fabnkprrifra.»«»

Scranton, I. Inl« 18M.

> - I

Carp c t - cber c i.

A.deii^a.anti«

-. Job»» W«rthamer,
plumber u. Gas Filter,

L«cka»«nn, ?v«i>n», friibne Lockn»,
empfiehlt Bch dem »eiufch« Pudkkum,, -Uleii
'"lem Sach Uuichlas-nd«, «,d«ji,»uA» gar«,
tirt die beste Ar?»,!. R»hr,n, Hahnen ur» ?u-
-behör stet« »orräthig. 2«7 l


